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Pofeuifhlage.

eint tagli Q’ Snferate 11/, Sge
ctmu(bmbeg 2 ’ fiir die dreifpaltig:
mit Ausnahme der Beile, bei groferen
“@onn = und Feiertage. Snfertionen mit
SBrei¢ flr ein entfpr. Rabatt.
Buartal in Halle Der gange Crlod ded
15 €gr., Blattes, einfhlieflich
£udodrtd durd) die ’ bes Jnferatentheiled,
Poit mit dem betr. ? @it der fradtifchen

i
Mrmenvervaltung su-

SBweiundfiebzigiter Jahrgang.
Amtliches Verordnungsblatt fitr die Stadt Halle und den Saalfreis.

NRe. 131.

Donnerdtag, den 8 Juni

1S91.

Amtlide Bekanutmadungen.

BeFanntmachung.

Die Duarticrgelder pro Monat Mai c. wie die nod) nidht erhobenen Verpilegungdgelder aud fjriihever Jeit follen int Lanje
diejer Wode in den Vormitti g3 = Biiveaujtunden im untevieidhueten Amte geahlt werden.

Palle, den 6. Juni 1871, *

a3 Quavtier=Amt.

Befanntmachung.
Die Lieferung von 200,000 Braunfohlenjteinen yur Bertheilung an die Avmen im Winter 1871/2 folfen im BWege der Submiffion verbungen
werdent. - €8 werden Offerten auf Handform» und auf Preffteine, auf vas gange Quantum und auf Theile deffelben bi8 Wontag den 12. Juni d. J.
auf ver Avmentafje angenommen. Dort find audy die Bedingungen eingufehen und bei der Abgabe von Anerbietungen zu unterfchreiben. Jebe Offerte

muf enthalten: 1) ven Preis fitr 1000 Steine,

2) die Angabe ber Grube, aus welder die Kohle entnommen werben foll.

3) Bei Prefjteinen den Tonnengehalt von 1000 Steinen.
$alle, den 2. Juni 1871.

Handfermiteine miiffen 92 Kubifzoll enthalten.
Die Urmendivection.

Jur Tagesgeididite.

DBerlin., Die Verjtimmung, welde in der Wodhe vor und nadh
Pfingften swifcden bem Reichstage und bem Reichsfanzler Plap gegriffen
Hatte, ift jet gewichen. Der Feichstangler bot offen und ehrlich die Hand
aur BVerjdohnung, und bder Neichétag braudyte nicht 3u zdgern, in biefe
Hand eingujchlagen.  Das beutfche Volf erlennt die hervorragenden Eigen-
idhaften ped Fitriten Vismard im vollften Mafle an; e8 Hhat ihn lieben
und verehren gelexnt wegen feined Flugen Kopfes, feiner feften Hand und
— tad bad Bejte ift — {eines braven Herzens, undb e8 fann dem dauernd
teinen Cintrag thun, wenn e8 in diefem RKopfe su Jeiten immer noch
etwad aufbrauft undb die Hand fefter jufaffen will, als gerabe ndthig ift.
Aber der Reichstag wrd aud) in Jufunjt wohl davan thun, fid) nidt
burd) einiged univirjhe Benehmen in das8 Bodshorn jagen u laffen.

— Qm mweiteren Verlauf der Situng vom 5. geangte ber deutfche
Reidhstag bi8 3u §. 32 bes. Wiilitar - Penfiondgefetses, und genehmigte
ausjchlielich einiger Paragraphen, iiber welde bdie Befdhluffafjung aus-
gefetst wurde, durdhmweg die Vorlage mit einigen Abdndberungen, weldye bdie
frete Commifjion be8 Paufes over eingelne Mitglieder bderfelben vorge-
{dhlagen batten, mwdahrend bdie von ber Fort{dritt8partei eingebraditen
Umenvements abgelehnt mwurben. — Jn ber Sigung vom 6. fand bdie
Fortfepung der Vevathung -itber vad Gefets ftatt.

Jn BVerfailled madt man jetit furgen ProgeR mit Paris. Mac
Mahon fat fogar gemdfigt-vepublifanifdhe Bldtter unterdriict. Die
Wiihleveien gegen Thiers- und bie Fepublif dauern fort, bdie ,Bauern-
affemblée” fteht vor ihrem Staatéitreicdh. Jn britter Linie aber beginnen
die napoleoniftifhen Jntriguen ploplich mit duferfter Energie aufjutveten:
ver Brief bed Pringen Napoleon und die Brofchiive Rouber's {ind wahre
Brandidyriften.

3n Parig ift die Stimmung gegenwdrtig feine gute und es gefchieht
Alles um bdie Verbitterung ju vermehren. Die Entritjtung, weldhe bas
witfte Niebermegeln webrlofer Gefangenen int ber europdifhen Preffe Hexr-
vorgerufen hat, fteht jett fdhon auf gleiher Hihe mit dem Entfesen, wel-
dhes die verruchten Thaten der Sommune der civilifivten Gefelfchaft ein-
geflogt haben. An falter Barbarei und fchomungslofem Racheburit fteht
beutzutage a8 Framjofenthum, ob es nun durd) bie pavifer Commune
odber burd) die verfailler Solbatesla vertveten fei, unitbertroffen in Guropa
ba. Bereitd reidhen vie RKerfer Franfreidh)s nicht mehr aus, um die Ge-
fangenen aufjunehmen.

— Sn parlamentavifchen Kreifen wird bie von mehreren Bidttern
gebrachte Mittheilung ald unvidhtig beseichnet, daff der Antrag, die Boll-
madhten. Thierd ju verlingern, vertagt worben fei und zwar in Folge von
Berhandlungen mit den Pringen ded Haufes Orleans, weldhen man bdas
Berjprecdhen abverlangt hitte, ihre Demiffion zu geben, falld ihre Wahlen
al8 giiltig anexfannt iwiirben. Die Linfe und dad Centrum verharren
vielmehyr darauf, die Berlangerung der Bollmadhten Thiers auf zwet Jahre
au Deantvagen, um auf biefe Wseife dem Lande feme Bitrg{dhaften vev
Stabilitdt zu verfdaffen, ohne welche bedeutendere commercielle und finan:
sielle Opevationen nidt unternommen erden bitvften. Man 3weifelt nict
bavan, taff bie Peajoritdt der BVerfammiung ber BVerlingerung zuftimmen
werve. — Dev Beitpuntt fiiv dbie Bornahme bder Ergangungdmwalhlen ijt
nod) nicht beftimmt. — Jn ben Departementd hHerricht vollfornmene Rube.
Die angebli) in ber Schweiy erfolgte Verhaftung Phatd hat fidh nicyt
bejtitigt. — Die Kriegsgerichte haben mit bder Aburtheilung der gefange-
nen Jnfurgenten nody nicht begonnen.

.— DBejitglich ver Wahlpriifung ber Pringen von Orleans theilte
Thiers in der Sigung der Nationalverfammlung vom 5. b, mit, daf bie
Pritfungdeommiffion evflivt habe, unmdglih jhon heute dariiber bevichten
su fonnen. Gine mneue Commiffionsjigung fet ndthig; er habe gebeten,
die Avbeit nicht zu iibeveilen, bda er leibend fei. Die Wahlpritfung miifje
sufammen mit ber Beratbung der Aufhebung der Proferiptiondgefese erfol-
gen.  Auf den Wunjdh) Thiers’ wird die Distuffion bis Mittwody vertag:.

Ginem Telegramm zufolge, welcdhes pad ,Frantf. Journ.” qus Wien
exhilt, folf bie Spannung ywifchen Franfreidy und Jtalien fidh ernjtlicher
geftalten und Bidcenti - Benofta in einem Schreiben an Thierd bie Abte-
rufung bed framdfifden Gefandten in Rom, Warquis v. Harcourt, wegen
offentunbiger Agitation gegen bdie Jnientionen bdev italienijhen Regierung
verlangt haben.

Die Abtretung Helgolands an Deutfdland wird faft zur
ftehenben Rubril in der politijden Tagespreffe, und der ,Standard” faat
aud) {dhont, e8 fei Grund ju der Annahme vorhanden, daf biefe Angele-
genheit von der englijhen Regierung in Vetradt gemommen werbe. Cs
fei fogar mbglidy, bdaf bdie Abtretung beveitd eine abgemadite Sache fei
und bdaf die Regierung die Infel verfauft, verhanvelt oder verdhentt Habe.
Dabei eifert dad confervative Blatt aber gewaltig gegen bdiefe Eventualitdt,
inber e8 ausfiihrt, fo lange bas gegenwdrtige corviale Einvernehmen jwi-
fdhen Deutfdhland und Rufiland fortdauere, mochten bdie Flottem biefer
beiven Madhte thatjachlich als eiue eingige Detvadhtet werben. Bisher fer




Gngland im Stande gewefen, vevmbge der Leichigleit, mit ber e8 bie
plogliche Beveinigung ivgend einer von ber Oftjee audlaufenden Flotte mit
ber, welche an ber WMiindung der Wefev ober bev Elbe angefammelt wers
ben biirfte, verhinbern tonnte, fid) gegen jeve migliche Gefahr aus biefer
Gegend u fdiigen. Der Bejit von Helgoland fei 3u diefem Behufe in
Ruiegeiten dugerft niiglich fitc Cngland gewejen, €8 fei ber Miihe
werth, den Character einer grofen Seemadyt itbevall aufrecdht u erhalten,
und wenn bie Flotte Enplands evite BVertheivigungélinie fei, toarum es
Helgoland leichter al8 Malta ober Gibraltar aufgeben jollte? Wiv weifeln
nicdyt daran, {dlieft das Blatt, daf Deutjchlands Gefinnungen freundlich
finb; aber wenn fo, wober biefer Punger nach vem Befih eines Sanb-
felfens ofme wefentlichen TWexth, aufer, daf ev in ein Mittel suv DBeun=
rubigung Gnglands vermwandelt werven finnte? — Wiv wiinjden Helgo-
{and nicht a(® Mittel yur Beunvuhigung Cnglands, fonvern weil e8 natur-
gemdf su Deutichland und feiner Sicherftellung sur See gehrt.  Uebris
gens exfldven dbie ,Daily News”, taf das fraglide Project der Abtvetung
elgolands gav nidt exiftive.

Aus Halle und Umgegend.

Handel und BVerfehr, Die Handelsfammer madt befannt:
Nah den Viittheilungen des Kbniglichen Provingial-Steuer-Divectors in
Magoeburg  wird, in Gemifheit res §. 109 bes Bereinszollgefetses ein
vom Bunbesrathe bes Bollvereins unter dem 17. v. Mts. evlaffencs Res
gulati fite Privatliger mit dem 1. Juli d. 3. in Krajt tveten. Antrige
auf Bewilligung von Privatligern jind von den Petenten gemdf §. 2 bes
Regulativs bem vorgefepten Kinigl. Haupt-Gteuevamte jur Priifung und
weiteren Bevanlaffung einguveichen.  Dad Regulativ felbjt ift in unferem
Biivean, Dritverfrafe 16, einzujehen.

Am 6. Juni feterte Thitringens erjte Cifenbafhn auf der Linienfection
Halfe-Wetfenfeld ihr 25jdhriges Betriebejubildunt.

Fahrt = Dispojition der Truppen=Durdjiige.
(Die Reiten beveuten Abgangsseiten nach einem Aufenthalt von 13, Stunden.)
(ortielsung.)
Am 8. Jmi 12 Uhr Nadts:
3. ®arvesUlanen 11, Gecadr. 9 Off., 236 M., 252 Pf., 95 Achjen;
2 Uhr frith:
5. jhwere ®arde- Battevie 5 Off, 153 M., 130 Bf,, 86 Adfen;
5 Uhr friih:
3. ®arbesUlanen 1%, Escadr. 9 Off., 236 M., 252 Pf., 95 Achfen;
7 Uhr frith:
6. jdhwere Garve-Batterie 5 Off., 153 W, 130 PBf., 86 Achjen;
1 Whr 10 Win. Nadym.:
5. leichte Garte- Batterie 5 Off., 147 Bk, 128 Pf., 85 Adyfen;
5 Upr 25 Min. Nadym. :
2. Bat. Frany mit RNeg.- Stab 28 Off., 1047 M., 56 Pf., 100 Achfen.
Am 9, Juni 12 Uhr Nadyts:
6. leichte ®arde-Battevie 5 Off., 147 M., 128 PBf.,, 85 Achien;
2 Ubr feiih:
3. ®arde-Ulanen, 1. Esc. mit Stab 10 Off., 177 M, 211 $f., 95 Achfen;
5 Upr friih:
1. Garve-Ulanen 11/, Escadvon mit Brigabe - Stab
11 Off., 246 M., 266 Ff, 100 Achfen;
7 Uby frith:
1. ®arbe-Ufanen 11, Gsc. 9 Off., 236 M., 252 Pf., 95 Adhjen;
1 Whe 10 Min. Nadym, :
1. Garde»Ulanen 1. E8cabron mit Regiments - Stab
; 10 Off., 177 M., 211 Bf, 95 Adfen;
5 Uhr 25 Min. Nadym. :
Fif. - Bat. bes Frany-Regiments uno Buigave - Stab
27 Off., 1037 M., 58 PBf., 100 Achfen
(Rortietung folgt.)
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Programm fitr den feierlichen Cingug der Truppen
in Berlin,

I Giiv ven Gingug felbjt: Suten mit fimmtlichen Kirvchengloden
beim Beginn des Einguges am Hallefhen Thove. A. Die Triumphitrage
am $Hallefchen Thor bis um Branvenburger Thor wird in folgender Weife
anggefdhmiict fein: 1) Am Hallefchen Thor empfingt Hinter der erwets
terten Vriide bie plajtijche Koloffalgeftalt der Berolina, welde vechts und
[inf8 neben fich veich gefchmiicfte Tribiinen Hat, bas fiegreihe Heer und
[abet zum Gingug in die Rejiveny ein. — Jn diefem Theile ber Stegeds
ftrafie, joweit der Bau ver Tribiinen bie zulift, bilten die Gewerte und
gemerblichen Beveine mit ifhven Fahnen und Enblemen in der Mitte ver
Strafe ein gujommenhingended Spalier, mit ber Front nad) der Siidjeite
per Strafie, in welder ber Gingug der Truppen ftattfindet. 2) Am Ass
fanijchen Plage exheben {ich in architeftonifcher Verbinbung mit gefchmiicts
ten Tribiinen grofe Trophiengruppen fiiv bie exjten Schlachten und Siege
von Weifienburg, Wirth und Spicdheren. — Schiiler aller Lehranftalien
Bexrling find auf Tribiinen, al8 die Reprifentanten dev minnlichen Schul
fugend, aufgejtelit. 3) Der Potdbamer Plak gilt der Feier dev brei groe
fen Refultate des erften Abjchnitted ded Sieges: Cin fich in der Mitte
evhebenver Aufbau, deffen unteve Terrajfen mit Kanonen befetit find, pilt
vem Gtege iiber die Raiferliche Avmee, bem denfwiirdigen Tage von Se-
pan.  Swei plajtifche Rolofjal-Frauengeftalten verfinnbilblihen Stvagburg
und Diep, die Reprifentantinnen ver Belagerungdgefechte, lehtere werden
purch grofeve Banner und Niaften, weldhe die Nanten dev Schlachten be=
seichnen, fenntlich gemacht: Ovavelotte, Mars o Tour, Sevan, Beaus
mont 2c. Die Haufer diefer Strafe werben reich) mit Krdngen, Jahnew
und Teppichen gejhmitctt fein. —  Auf dem Plage vor bem Branven=
burger Thore witd dem Siege iiber Parid und die Republif Auedvud ge=
geben durdy fechs Siegedmajten, an benen fich begiehen: a) unbd b) auf
Paris und feine Fortd; c) auf die Kimpfe um Orvleans, die ben Sieg
{iber bie Roivearmee entfchicden; d) auf Le Wans, welcdhes ber Weftare
mee ein Gnbe machte; e) auf St. Quentin (Amiens), welches bes Nord=
heeres Aufldfung juv Folge hatte; f) auj Pontavlier (Belfoet), weldhed
rie Oftavmee itber die Schweizer Oremge trieb. B. Die Tviumphitvage
pom Brandenburger Thor bis sum Sdhlof wird in folgenber Weife des
fovitt fein: 1) Der Pavifer Plap ift mit wei amphitheatralijhen LTri=
bitnen guv rechten und (infen Seite de8 ThHores audgefdymiictt fiiv diefeni=
gen Perjonen, welche Seitend der Stadt ur Theilnahme eingeladen wers
pen. 2) Dem Thore aunichit befindet fich eine Txibitne fitv die Ehren=
jungfrauen und @hrendbamen. Anvede bei Uebevreichung eined Lorbeers
franges. 3) Bor bem Gingange der Lnben werden auf der einen Seite
Podien fitv vie Mitgliever der ftidtijden Behivrven, auf bdev anbern Seite
fitv Dbie Bezivtdvorjteher 2c. evvichtet. Veide Pobien Iwerben mit einent
giirtelavtigen Balbachin, von 4 Saulen getragen, iiberdedt jein. Anfprace
Seitens der Stadt. —  Unter einem hingenden grofen Gifernen Kreue
betveten bie fiegreichen Truppen die Linven. 4) An ben filnf Strafens
itbergdngen ber Linden werden je jwei Gohe Saulen aufgevichtet, wifchers
penen grofie Bilver (auf Segeltuch) fHevabhingen, weldye die ideale Seite
per grofien Gueigniffe und Grolge vevfinnbilblihen, und die militirijden
und Priegerifhen Tugenden feiern, buvd) welde jene evaielt wurben. —
Authentijche Ausipriiche Sr. Majeftit, weldhe jchuiftlich angebracht wers
pen, geben bem Stoff au den Bilvern. — ) Bwifchen den Biumen,
innerhalb der Barrieven, werben Tvophien, Kandelaber, Kanonen 2. anf=
geftellt.  AuRerhald ber Varvieren, auf bem Reitwege, werden unddit
auf fleinen Robien die BVerwunbeten und deren Pileger und Pilegevinnen
placitt. Auf beiven Seiten dahinter, jum Sdute ber Vermunbdeten bils
ben wieberunt bie Gemwerfe und gewerblichen BVereine Spalier. — 6) Die
Bewohner der Lnben merden thre Haufer veich mit Teppichen, Fahnen
und Ouirfanden zieven. — 7) An der Schlofbriicfe Aufjtellung von
Sdiffen mit Flaggen, Laubgewinden, Booten, Matrofen 20. — 8) IJm
Quitgarten foll eine figende Koloffalfatue der Gevmania mit ben Figurew
von ®(faf und Rothringen neben jid) sur Aufjteliung gelangen. — 9) Beine
Dalfefhen und Brandvenburger Thore, bdedgleichen am Astanijchen Plas
werben Mufifcorps aufgeftellt. — II. Griendhtung. Auf Kojten ber
Stabt werben dbad Brandenburger Thor, die Denfmiler Unter den Linben,
an bder Baunafademie, auf bvem Wilhelmsplag mit bengalijchem Licht be-
[euchtet werden. Tie via triumphalis wird in threr ganzen Ausvehnung duvdy
Becden und Ballons exhellt fein. Crleudhtung ded Nathhaujed und jdmmt=
licher ftidtifchen Sdulen. — III Gefdiente ber Stadt an die Truppen.
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Sevem Soldaten der eingiehenden Truppentheile werben 1 Thiv., febem
Untevoffister 2 ThHv. verabreicht; dedgleichen ein fleines Biicheldpen, ente
BHaltend die amtlichen Rriegsdepefchen. IV. Speifung der Truppen: Am
17. Juni wird ein grofer Theil ber Truppen von ben Bewohnern Bev:
(ing gejpeift werden. Am 15. Juni findet Bereitd in ben Hdheren Schulen
ein feiexlicher Schulatt ftatt, bei weldher Gelegenheit an eingelne Schiiler”
angemeffene Pramien vevabreicht werben.

Unmittelbar an dbie Gingugsfeierlichfeit am 16, d. M. wird {idy die
Gnthitllung  des Dentmald Kbnig Frievricy Wilhelmé IIT. im Luijtgavten
anfdyliefen.

Die Ginfithrung der Communalfteuer.

Am exften fiinftigen Dionats feiert unjre Stadt ein funfiigidhriges
Subildum eigner vt — bas der Ginfithrung der Communalitener. Der
Magijtrat (Streiber, Dellin, Hebrich, Willweber, Bertvam, Meier, Scheuf-
felfuth, Qehmann, Wucherer, Schmidt, Schwetichfe) exlief gur Rechtferti-
gung bdiefer Ginfithrung bamal8 eine Befanntmadhung, in welder ,bas
alfmiflige Steigern der BVevlegenheit” fiiv bie Vermwaltung der ftddtijchen
Mittel, dargeftellt wurbe. Wir geben biefe Befanntuadung heute ausjiig:
(i) toieder, ba fie fiiv bie Finangefchichte unjerer Stadbt von Widptig-
feit ift: ‘

,Wir  treten uriid su jenmer ungliidlichen RKataftrophe, weldhe im
Sabr 1806 iiber die preupijde Monarchie einbrach. Damal8 Hatte bie,
an ®©rundbbermdgen itbrigens nicht gany unbegiiterte Stadt bereité eine
Sdulbenlaft von 30,000 Thalern, welde ald fogenannte Kimmerveijcdhuls
ven auf bie ber Stabt zugehirigen Giiter Beefen und Ammendorf hhpos
thefarijch eingetragen waren. Die Bahl der Urmen war aucd) bamals jchon
bedeutend grof, und e8 waren anfehuliche Summen erforderlich, um neben
pen BVermaitungsioften die Wuggaben fiir Bebiirfniffe der Nothleidenden
au bejtreitenn. JnbeR [lieferten mandhe Grunditiide, als 3. B. bie Stadt
mithlen, in einer Beit, wo man allgemeine ®ewerbefreibeit in den beut
fchen Gtaaten nodh) nicht fannte, auferovdentliche Pacdhtgewinne; mandhe
®emeinde-Ausdgaben, wie die fiiv Strafenerlenchtung u. §. w., wurben nidyt
aus per Kammevei beftritten, fondbern von pen Cinwohnern befonbers auf-
gebracht, und endlich war die Stadt jur Grhebung gewiffer inbivecten Ab-
gaben unter dem Namen von WMarktgefillen bevechtigt.

Dies alles mit den Abgaben gewdhnlicher Avt und den Pachteins
tiinften aud ven ®iitern und fonjtigen Grunbditiicfen der Stabt yujammen-
genommen, veidte hin, um alle Ausgaben fiiv einen Ort von bdiefem Um-
fange unb Ddiefer Bevdlferung zu bejorgen, um fo mefhr, ald jur Aymens
perforgung aus ber Rdmmerei felbjt fo gut al8 gav nichts sugefchoijen
wurde, weil ein Biirgevverein bder beften Art und in glidlidern Beiten
jenes Beviivfnif faft allein durd) freiwillige Beitvage su bejchaffen wufte.

Nun aber fam bad Jahr 1806. Der fiegende Feind, weldher in
per Stadt und bor ben Thoren bad preufifche Avmeecorpd unter dem
Herzog Gugen von Witvtemberg fbevwiltigte, drang ftiirmend ein. Laza-
vethe wurben angelegt, Requifitionen evfolgten und Hauften fich jhon bis
jum Unerchwinglichen, “al8 brei Tage fpiter bdie frangdfifhen Garden,
ihren damaligen Raifer an der ©pike, in die Stadt eingogen, denen bald
oie gamge zahlreiche Armee folgte. Dad Cigenthum des Bitrgers wurde
gevaubt, bdie Univerfitdt aufgehoben, alle Gintiinfte waven abgefdinitten,
und bdie Anforderungen immer dringender. Der dbamaligen Stabtobrigleit
blieb Teine TWahl mebr unter pen Mitteln iibrig, weldhe nur irgend jur
Befrievigung jener Anforbevungen ber vohejten Militdrgewalt fithren
fonnten. Anleihen wurben gemadit, wo fie nur ju maden waren, Crfap
in ®elbe urde fiiv Lieferungen gelobt, und bdie erften und betradtlidyften
Kriegdidhulben der Stadt entftanben in bem ungliicdlihen October 1806.

Aber nicht fchnell ging dad Unglitd an uné voriiber. Die bleibens
ben Qazavethe, bie eingefehrten feinblichen Gewalten und die Jahre lang
faft ununtexbrodhenen Txuppendurdiziige hin und zuriic veranlafiten dauernde
Ausgaben, und vermehrien bdie Gefammtichulben der Gemeinde in bemfel-
ben Orave, in iwelchem fie den Wobljtand bder Einwohner zerviitteten.
Dies leptere fithrte fehr bald zur Aufldjung ded vorgedacdhten Armenver-
eing und Batte die Aufzehrung der damals vorhandenen Armenfonds und
pad Wieberfehren der Strafenbettelet jur Folge.

©o gingen gewiffermafien Vergrbfierung ber Stadtjchuld und BVers
mehrung Ded Vettelwefens Hand in Hand, unbdb bdie unter weftphilijher
PDerrfchaft erlebten Jabre waren aus vielen Griindben nidht geeignet, beide

Qammeret immer miflider, da die wejtphalijdhe Regierung die Abgabe des
RKaufidofies auffob, die Ausdgabe fitr Strafenerleucdhtung dagegen und ju-
gleih einen jahrlichen Bujduf bvon 1200 Thaler jur Avmenverforgung
auf bie Rdmmerei warf.

Der Andrang der Gliubiger auf Befriedigung odber minbdeftens Ber-
sinfung ihrer Forderungen vard immer grofer, und eé war nabhe davan,
bie ftibtijche Apminiftration ftoden und bdas Grundvermdgen der Stabt
thren ®ldubigern ur Beute werben ju fefen, ald endlich im Jahr 1811
dbie tweftphalifhe Nepterung eine Octrot bewilligte, beven NRefultate {o be-
beutend waven, baf man bavauf gegriindete Hoffnungen hitte bauen tins
nent, hatte man ugleich auf bleibenben Frieden undb mit demfelben auf
alimahlige Ridlehr des frithern Wohlftanded und neue Belebung des biivs
gerlichen Berfehrs zdhlen ditrfen. Aber dag Jahr 1813 war nidt fern,
und wer weiff nidht, was diefer neue, in feinen Folgen zwar gliidlichere
Rrieg dennoc) und allen geloftet hat, und welche neue Wunbden er nament-
lih der ftadtifchen Oefonomie {hlug. So vermehrte fich taglid) die Schule
penfaft; bie Unvubhe der Beit erlaubte fein Ordnen; die Grduel ber Stra-
fenbettelei wurben aufs Hidhfte getrieben, und faum fonnte man den Bers
fud) madhen, beiben Uebeln entgegen 3u tvetem, al8 ber aweite Felbjug im
Sahr 1815 begann.

Grit al8 diefer beenbigt und die allgemeine Ruhe zuriidgelehrt war,
gelang e8 unter frdftiger Ginwirfung dber Koniglichen Regierung ju Dierfes
burg, jene beiven widptigften Angelegenheiten ber Stadt ywedmdfig. su be-
handbeln. Und e8 ift unverfennbar fehr vieled feitbem beffer geworden;
penn dasé Sdyulbenwefen ift vegulirt, die Binfen {ind in den bigherigen
Sabren vegelmdpig beyahlt, felbjt ein Theil der Rapitaljchuld ift abgetra-
gen und dbie Strafenbettelei hat aufgehvrt.

Qeiver aber brobten jefst jene beiden Hauptitbel einer fiidtijden BVer-
waltung, Verwirrung im Schulbentvefen und Strafenbettelei, mit all thren .
verderblichen Folgen aufd neue iiever bet ung einufelyren, und felbft bie
Abminiftration durfte Stocungen befiivchten, wenn nicht der Gefabhy jehnelle
und friftige Mafregeln entgegen geftellt wiirben. Denn {eit dem 1. Ja-
nuar v, 3. hat in Folge ded neuen Steuergefetzed ded Staatd bie {tadti-
fehe Octroi aufgehrt, und nachvem alle unfeve BVorftellungen um fernere
Belafjung bderfelben zurviidgewiefen worben find, ermangelt e8 nun buvdh-
aud an einem Fond nicht alfein zur allmdihiigen Tilgung der Schulben,
fonbern felbft jur Bezahlung ihrer Binfen. Der Theil von Gefillen,
beffen  fortbawernve Grhebung vom Gemahl und Fleifd) nacdhgelafien ijt,
veicht au jenen Bwecen nicht aug, und dad um fo weniger, da undchit
und guerft bas Deficit der Kidmmerei davon gedectt und fo die Verwaltung
gefichert werben mug.

Dies ift aljo bie etne Seite, von weldher fih die Stabdt gegeniwive
tig in bedngftigender Berlegenheit befindet, benn wenig Jahre nur bie itbey
10,000 Thaler betvagenden Binfen unberichtigt laffen, wilvbe bie RKapitals
fdhulb felbft auf8 Hichjte fteigern, den Kredit der Stabt vermichten, ibre
Paptere werthlos madhen, deven IJnfhaber bevortheilen und hevunterbringen,
und das Grundvermbgen der Stadt verzehren, eldhes bald in Anipruch
genommen und zur nothwendigen Sublhaftation gebracht werden bdiirfte.

Nicht minder grof aber ift diefe BVerlegeneit nod) von einer andern
©eite, in Bestehung auf vag Urmenwefen. G8 reichen nimlic) bie freis
willigen Beitrdge, jo bedeutend fie audh find, nicht mehr jur Beftreitung
ber noc) beveutenvern Ausdgaben hin, die eine, nur auf dag Ullernothbiirf-
tigite befchvantte, immer nodh felhir mangelhafte Armenverforgung fordevt;.
und alle ivieberholten Bemithungen bver Avmenbdivection, jene Veitvige ju
vervielfaltigen und zu erhohen, find frudtlos gewefen. Wir ftehen auf
pem Punfte, das Wiedeveinveifien einer allgemeinen Strafenbettelel nicht
[anger DHemmen au Ednnen; mwir wiivden ed nidt linger zu hindern bers
mbgen, baB Hunberte avmer RKinder ofne alfen Schulunterricht anfwiichien
unb bad geijtige Vevverben der nichiten Generation itbertriigen, wenn nidt
aud) bad Bepiirfnif der Armenpflege im Wege einer ordentlichen Steuer
aufgebracht werben follte. &8 (afit fich ofhne diefe weder ein ficherer Ctat
fiiv die Ginnalhme machen, da die unbebeuteniten Vevanlafjungen oft den
freiwilligen ®eber jur Gingiehung feines Beitrags beftimmen, nod) weniz
ger vextheilt fich obne bies die allgemeine Laft nad)y miglichiter Gleichheit,
inpem fest nicht felten bder mweniger Begiiterte itber jeine Krdfte giebt,
wihrend mandper Reiche fich feiner Pilicht gamglich entieht.

®elbmittel affo mitffen bejchafit werden fiiv beive Bwecde. Bliebe
uné nodh eine Wahl zu deren Aufbringung swifchen divecten ober inbis
recten Abgaben, fo mwitrden wir im vollen Ginverftindbnif mit ben uns jur

Uebel mit Grfolg su belimpfen. ©8 mwurde vielmehr der Suftand unfever | Seite gefetsten BVertvetern ber Biivgerjchaft fitv die legtere {timmen. €8
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[Guft bdied aber nun einmal den neuen Bejtenerungs- Grunbdiisen des Staatsd
und feinen Bweden entgegen, und von jener Wahl famu fitv jest wenigs
ftend nicht mehr die Rebe fein. €8 muf vielmehr bet der Aufbringung
be8 Bedbarfé durd) eine directe Communalitener verbleiben, wie bied audy
von ben hidhern und Hichiten Behisrven anerfannt ift.”

Polizeiliche Beftrafungen.

Om Monat Mai 1871 find im Wege bder vorldufigen polizeis
Iid;efx; Straffeftieung (Gej. vom 14, Mai 1852) folgende Strafmanbate
evlaffen :

51 wegen Umberlaufenlaffens ber Hunde ofhre Anfiicht und Daul-
forb, 11 wegen Bettelns, 4 wegen nidtlihen Sdjteferens, 10 wegen
Uebertretung dev Reit- und Fahrordnung, 5 wegen Verunveinigung ber
Strafien dburd) Diinger, 18 wegen fonftiger ftragenpolizeilicher Uebertres
tungen, 5 wegen Uebertretung der Baupolizeiovbnung, 44 wegen Ueber-
tretung be8 Drofchlen- vefp. Dienftmannsreglements, 25 wegen BVeritbung
groben Unfug8, 4 wegen Marftpolizeivergehen, 4 wegen Abhaltens ven
Tanymufit ofne Erlaubnif, 1 wegen vor{driftdmidbriger Lagerung von
Mineraldl, 56 wegen unterlaffener An- und Abmeldbung beim Cinwohnex-
Melveamte, 3 mwegen Gewerbsunzucht, 25 wegen Sonntagsentheiligung,
1 wegen Pagarbipiel, 3 wegen Felbpolizeivergehen, 1 wegen vorjdrifte-
wibrigen Transported von Langholz, 5 wegen Uebertretung bes Cijenbahns
Polizeiveglements, 1 wegen Einbringens von Wild in biefige Stadt ofne
Legitimationsjcyein, 1 wegen BVergeudung von Wajfer der ftidtifchen Lete

~ tung, 1 wegen Nichtanmelbung von Schentmavdyen, 1 wegen Uebertretung
ber Polizeiverordbnung iiber dbag Fahren mit Raibhnen und Gonbveln. Sa.
282 ©trafmanbate.

Auferbem wurden auf Antrag der Kinigl. Polizei-Anwaltihaft vom
biej. Kbnigl. Polizeigevichte 11 Strafmanbate wegen biverjer Polizei- Cons
traventionen erlafjen und in bffentlich mindblichem Berfahren veruvtheilt:

1) wegen @ewerbumucht 1 Perfon ju 1 Wode, 2) wegen verbote-
nen Sdyiefensd 1 Perjon ju 5 H, 3) wegen Schladhtitenerdefrauve 1 Pers
jon gu 9 %, 4) wegen unbefugten BVerlajfens de8 Gefindedienites 1 Per-
jort gu 2 % und 1 Perfon ju 1 B, 5) wegen Uebertretung der Marlts
ordnung 1 Perfon 3u 1 %, 6) wegen nddhtlichen Gdjtefetsens 1 Pexfon zu
2 % und 1 Perfon zu 3 %K, jowie wegen unbefugten BVevweilens im
Schantlofale 1 Pexfon ju 15 FHr, 7) wegen Strafenmpolizei-Uebertretung
4 Perfonen jede gu 15 Hr, 8) wegen groben Unfugs 2 Perfonen jebe ju
L %, 9) wegen Holadiebitahls 1 Perfon ju 2 %, 10) wegen Lanbditreis
dend und Bettelnd 1 Perfon zu 8 Tagen und demndadhjtiger Detention,
11) wegen Umberlaufenlafjens refp. unterlofjener Anmelbung der Hunde
1 Perfon gu 4 F 15 %, 2 Perjonen jeve ;u 1 A, 1 Perjon ju 2 K

undb 2 Pexfonen jede ju 15 %, 12) wegen unterlafjener Fivjorge fitr die
Samilie 1 Perfon zu 14 Tagen und demnddjtiger Detention. Sa. 24
Perjonen.

Jm BWege der Schuldbiseiplin wurben auf polizeiliche Beranlafjung
gegiihtigt: 3 Rinbder wegen IHeiner Diebereien, 2 Kinber wegen BVeriibung
von Bffentligem Unfug.

Den Berjdhdnerungdverein betreffend.
(Gingefandt.)

Dem Dhiefigen, feit Jahren fo unermiivet thitigen Berjchomerungss
verein mbgten mehrere bon benen, die mit dem lebhafteften Jnteveffe fiix
vie Sadje einen jabhrlihen Geldbeitrag an teflen RKaffe liefern, und pon
Hergen wiinjden, day jidh dieje Beitviige veidhlich mehren, die Bitte
an vaé $Hevy legen; 1) bod) die ©telle an vem oftlichen Giebel bed
Poftgebdudes, wo die Schupmauer 3u Ende geht, einmal eined eindrin-
genben Blides yu wiirdigen. Die, dafelbft fich in betriibter Geftalt fich
vem Uuge Dbietenben Lattenjtiide liefern eine leudtenve Thatjache von
Nidyt{ddnbeit, wie fie in der Nihe von o vielen {honen Gebduden im
hchiten Grade ben Befchauer auffallt und bdie einfachften Fremben {Hon
it ben tabelnften Ausfpriichen veranlaft Hat.

Migten wir wiinfden, baf diefe gewifi wohl begriindete Bitte nicht
unbeadhtet bliebe, fo Idnnen wir 2) unjere fid) immermebhr ausvehnenden
Beridydnerungspflangungen nidft der fo anerfennungswerthen eifrigen Ober-
leitung nur bringenbft bie Mitwirfung eines tiidhtigen, thatfrdftigen
und wobl unterricdhteten practifdhen Gdriners dringendit empfehlen. Wie

itbevall {o gilt auch Bier der Wahlfprudy: am beften thut man den bejters
RKauf! und: Oartenwert ift Wartewert! Aljo: gut geavteter Garten
gebeibet gut, unt wird badburdy billig! — mn,

Bermifdytes.

— @8 wird unfere Qefer wvielleicht intereffiven, zu hoven, welde
Preife fitr den Gingug der Truppen in Berlin gemacht werden. IJn einem
grofien Hotel unter den Linden ward fitr jwei Jimmer vornheraus gefor-
pert 400 Qouidd’or; das Thiergartenhotel, an vem bdie Truppen vorbeis
siehen, foll fiiv 4000 Thiv. in eingelnen Bufchauerplifen vermiethet fein:
ein Cnglinber fHat einen Balcon fiir 200 Pio. Stexl. gemiethet u. . w.
Ginjelne Stuben in Hoteld (nicht erften Ranged und nicht an der Cin=
sugslinie) werben fiiv 6 big 8 Thir. pro Tag auf die drei Tage 15, 16.
und 17. (alfo 18 big 24 THIr.) angeboten und maffenweife gefucht.

— Hinficdhtlich besd am 18. Juni Dbeginnenven jweiten Leipiiger
Preisjchiefend wivrd Folgented mitgetheilt. &8 find aud) bdiedmal wieder
19 Sdyeiben und swar 7 Felb- und 12 Standjcheiben aufgejtelit. Die
Feldfcheiben find bad fogenannte wiener Bilb, wdhrend bie Standidyeiber
genau pen Satiungen ded veutfdhen Schiigenbundes entfpredhen. Die Cnt-
fernung der Felbjcheiben betrdgt 300 Weter = 530 Gllen, die der Stand-
fdpetbent 175 Meter = 309 GCllen. — Wontag den 19. und Diensdtag
ben 20. Juni von Nadymittagd 2 Uhr an foll die Feldfcheibe Nr. 7 als
Sdynellfeuerfcheibe bdiemen; bdiefelbe ijt gemau wie die wiener Shnellfeuers
fcheibe eingetheilt, und al8 Treffer gilt jeder Schuf, welder vad Treffer=
bild erfennbar berithrt; ber Schiige darf innerhalb 3 WMinuten lang {dhie-
fen, {o oft er vermag, bie Sdheibe wird babei nidht gewedhjelt, fein Schuf
angezeigt; Preife fitr die Schnellfeuerjcheibe bilben bdie fiir diefe Scheibe
eingegangenen Ehrengaben und wei Drittel ded Cinfatzed auf diefe Scheibe.
— Die ben Namen ,Bachien” fithrende Feldfejticheibe ijt ebenfall8 dad
in 20 ovale Felver eingetheilte iwiener Bild, bdie ,Leipjig” benannte
Standfefticheibe ift in 20 RKreife (Ringe) getheilt, wovan die Nummern
14 bi8 20 va8 Sdwarze (30 Centimeter) bilven. Die Karten fiir tie
Feftfchetben milffen von jedbem Schiien perfonlich geldft, beive Fefticheiben
fonnen vom Sonntag, ben 18. Juni bi8 Dienstag Wittag befchoijen
werden. Preife fiir die Fejticheiben bilten bie eingegangenen Ghrengaben,
welde auf beibe Scheiben miglichit gleihmafig rertheilt wexrden, fowie
awei Dvittel bed Cinjates. Devr Gefammtvorftand itbernimmt bdie Be-
ftimmung und BVertheilung der Preije.

— Aus der rheinifden Stadt MiindenGladbbach wird gefchrieben =
Gin auffallendes Beifpiel ded Segensd ter Sdhupspoden-IJmpfung liefert das
biefige’ Podenhaus. Bon ven 14 dafelbjt untevgebrachten Rranfen waven
ein Crivadyfener und wei Rinter noch nicht geimpft. Diefelben twurten
vort einem gefidfrlichen Fieber ergriffen, von Kopf bid zu den Fiifen war
Blatter an Blatter, namentlich find die Gefichter ter RKinder fo entftellt,
baf fie faum nod) wieversuerfennen. Bei ven iibrigem, bereitd geimpiten
Perfonen nahm bdie Krantheit einen gutartigen, gang leidhten BVerlauf. —
Mige pie Wittheilung devartiger giinjtiger Refultate dau beitragen, daf
boc) Niemand verfiume, fidh ved jo fegendreidh eriweifenden Prafervativ:
mittel8, ber Jmpfung refp. Revaccination ju bedienen.

— Aus Neuftabt (bei Stolpen), 1. Juni, fchreibt die ,3tg. fiir
bag Meifiner Podhland”: Geftern perlebten wiv einen fdreclichen Tag.
®egen 1,1 Ubr Mittags vertiindete aus dem WMalzhaufe hervorbrechena
ber Qualm, bdaff etwad Waly in Brand gevathen fei. Anfinglich hielt
man bie Sade fiix wenig gefdbrlih, ba bergleichen Brindbe hiufig vors
fommen und in fo feuerfeften Rdaumen ftetd rvuhig verlaufen. Bald aber
mufite man fid) eined Anbeven iiberzeugen. Ein aué dem Fenjter herauss
fpringender Funfen entjiindete bad Dad) einer nahen Scdheune und im Nu
ftanben bie baran ftofenben ©djeunen, fowie die nahen Gebiuve in fHels
len Flammen. Vet bem Herrfhenden Sturme verbreitete fich dbas Feuer
mit vafenber Schnelle, ergriff grdfere Gebdude an der Bijchofewerdaer
©trafie, bie bortigen Scheunen, die Haufer am Graben und ein Haus bder
Rofengaffe. Nur den griferen Anjtrengungen der LWidymannfdaften und
ber Feuerwehr gelang e8 endblih), bem rvafenden Glemente Halt u bieten.
Qeiber Batte aber bdurd) den Sturm hinweggefithrter Schiefer im naben
DBurlerdborf geziindet, wo fidh) ebenfalld ein Flammenmeer entwidelte.
Wie nunmehr al8 officiell angefehen werben ann, find imt Ganzen 70
Wolhngebdude (einfdhlieflich 9 Giiter) und 25 Scheunen in Ajdpe gelegt
undb jwar in Neujtadbt 23 Wohnhiufer und 25 Scheunen und in Langa
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Burtersborf 38 Wohnhiujer und Y Bauergiiter, hHievdurd) aber am erftes
ven Crte 50, am lesteren 77 Familien cbdachlo8 peworten, bon benen
stemlich vie ilfte fehr avm und um fo mehr gu beflagen find, al8 iy
Mobiliar wegen der Feuergefihrlichleit ver Gebiude nidht juv Lerficherung
angenommen wovben ijt.

— Die Berjorgung ber teutjhen Truppen in Franfreidy mit Gi-
garren und Tabat bilbet fortwdfhrend, wie vem ,Frk I.” aus Nanch vom
24. Mai gefchrieben wird, einen ber beveutenbditen, eintrdglichften Hanbelss
jweige.  Diefer Dandel ift monopolifivt. Die teutfchen Qiefevanten, mit
denen Bertrige abgefhloffen wuvden, haben freie Einfuhr in die von uns
occupivten Provingen. Die Lieferungen follen jwar auéfchlieRlicy nuv fiic
bie deutjchen Truppen bejtimmt fein, da aber in Frantreich dvie Cigarrens
fabrifation barnieberliegt und tas conjumirende frangdfijhe Publifum Man-
gel an Roudymaterial empfindet, o gehen beteutende Maffen Cigarren
purd) Bermittelung unfever Tvuppen in bie Hinbde bev frar:Bfifden Ci-
vilbevslferung fiber. Gin Wannbeimer Confortium verforgt nicht weniger
al8 fiinf Yrmeecorps mit Cigarven und Tabaf. Daffelbe lefert im Durch-
fonitt tiglih) eine Million Cigavren.

— Um ben Deutfchen Gharalter dex Stadt ety zu conftativen,
Jebreibt ein ortéfunbiger Anonymud in Kb(n: Wenn bdie , Keln. Btg.” in
einev eigenthiimlichen Auffafjvng von Patviotismus fid) unabliffig bemiibt,
die alferbings jtarf verwiljchte Deutjche Stadt Wets gewaltfam au einer
von Uranfang beveitd Franzdfifch gemefenen umauftempeln, fo wéiren ir,
abgefeben von bem gefhichtlich iiber ben Deutfchen Urfprung jener ©tabt
Gejtjtehenben, begierig, wie bie ,Rbin. Btg.“ nadfolgente Wahrnehmun-
gen, bie feinem ey Befuchenten entgeben tonnen, fid) beuteln iird.
1) An alten Haufeverfern findet man hiufig nod Deutide Sinnfpriiche
und Infchriften, obwohl belannilicy die Framdfijchen Freiheitdmanner Gnte
porigen Safhrhundertd alleds Deutfhe aud) duferlich gu vernidhten fidy an-
gelegen fein fiefen. 2) Trop diefes Berftdrungsmwerfes und daber meift
etwas verftedt, find in bev Meer RKathevrale (einem Pracitwerfe Deut-
feher Bautunit) nodh feute an Saulen und Dauern Biteljpriidye in Deut:
fher Sprache erfalten, wibhrend felbt die lateinijchen Inidhriften fdmmt-
i in Deutjcher Fracturidriit — flir Franzofen mithin unleferlich —
gefchrieben find. 3) Noch heute fpricht ein gamjes umfangreiches Biertel

als Bmweigvereine folgenbe 81 angefdloffen: Afen, Alach, AlSleben,
Bevra, Bernburg, Bitterfeld - Delisidy, Calbe, Dadhwig, Dibhre-Bergen,
Gilenburg, Grfurt, ®ardelegen, Oenthin, Gernrobe, Gotha, ©rofis
Apenburg und Rohrberg, Grofs Krojtiy, Giinftedt, Dalberftadt, Halle,
Heiligenftadt, Devzberg, Hettitedt, Kbke, Kblfa, Kodiwvig, Kithen, Lanbss
berg, Qangenfalza, Laudha, Leigfan, Lebenwerba, Lwburg, Liken, Mags
peburg, Wansfeld, Merfeburg (mit drei Bereinen), Wiithlberg, Mithlhaufen,
Naumburg (mit drei BVeveinen), Neuhalvensleben, Neujdymibdtitedt, Nords
haufen, Oebisfelve, Ofchersleben, Querfurt, Ranis (mit zwei Beveinen),
Reinsdorf, Riglis, Roflan, Saalfreis, Sangerhaufen, Saubech, Sdaf-
ftivt, Sdilvan, Sdlenfingen, Schlofbeichlingen, Schwery, Seehaufen,
Gonvershanfen, ©Steigra, Stendal, Stumsborf, Teutjchenthal, Torgau,
BWalbjch(dfchen , Walichleben, Weifenfels, Weifenfee, Wiehe, Wittenberg,
Witterda, Worbis, Beit und Serbft.

— Die 44. Berfammlung Deut{der Naturforider und
Aerzte wid vom 18. big 25. Septbr. b. J. in Rofted jtattfinden.

Abgang dex BVahngiige nud Pojten von Halle,

C: Gourierjug. S: Sdhnellzug. P: Perfonemyug. G: Giiterzug mit Perfonenbef.
V: Rormittag. N: Radymittag. i Perf t

Ridtung nady | } ‘ | |

Berlin . | V420C|V 85P|N 2 P N45C|N csop’

Gittingen | V 89P|N 2 P| | IN g P

Qeipsig - V6 G|V 8 C|V 99P N 1P N 45P|{N7 P|N 88§
Magdeburg | V7P|V 840§ N 12%P N 54¢P N8 C/N9 G| Ni1*P
Thiiringen V6P | V1025 P! V1126 S| N 155P N 85 PIN1145 § |

Perfonenpofters : nadh Querfurt (Rofleben) 3 N., 12¢45V., nach Counern 9 V.,
nad) Salymiiude 9V., nad) Lbejitn 315 N,, nad) Wettin 3¢5 N.

Beobadytungen der Tonigl. meteorolng, Station ju Halle,
6. Suni 1871.

— quartier des Allemands — faft ofne usnahme Deutjch) und feine T = e
Firmen, Schilver, Unpreifungen 2c. an den Hanfern fprechen fajt nuv in Luftbrud d!' WOE | uftwdrme | g,
Deuticher Sprache. 4) Sn der gangen Stadt bleibt nicht leicht jemand Stumbe) gor. gin. $::u Qin. 8@&?332“ R. Grape | inb e
bie Antwort {chuldig, wenn man benjelben auf der Strafe Deutjdy an- e
rebet. 5) umoum in den Dorfern um Me, befonters gegen Norden i;(:ft gl ‘.322‘;‘3 | 2’22 lgg g'g gg gm‘ﬁ 10.
nadh Dievenhefen (Thionville) yu, deflen Dentichen Chavatter felbft die | oo g 'ae G g v ebedt 10.
Q00 Bt nidht angugmeifeln wagen witd, wird fajt ausjdlieflich 2 : : ! Bebedtt 10-
Deutjdh gefproden. Mittet | 829,37 | 358 | 97 69 | | Bededt 10.

Wie bie , Beitidrift tes landwirthidaftlidhen Central- Der Luftornd ift auf 0° R, reducirt.
vereinsd der Proviny Sacdhfen * in ihrem tiegjdhrigen April- und Mai-
Befte mittheilt, BHatten i) bem gemannten Centralorgan im Jahre 1870

Befanutmadungen

Huction
Montag den 12, Juni er. von Radmit=
tag 2 Whr ab verjteigere i) ,, Klausthor=
jtraje v, 10/11 (3 Kugeln) eine Pavthie gute
Devren-Kleivungsitiide, Leivwifdhe, jorwie 1 Parthie
vexjdh. Utenfilien, barunter 11 grofe Feuertriiden.
W, Glite, gerichtl. Auctions - Commiffar.

Zur Bausaison

empfehle mein Lager von:

Eisenbahnschienen zu Bauzwecken,
pra. Portland=-Cemente, Dachfilz,
Dachpappe, pra. Port=-Madoc-Dach=
schiefer, Mauersteine, Chamotte-
steine und alle sonstigen Baumaterialien zu
billigen und festen Preisen.

Gustav Mann junior,
am Bahnhof.

Einkauf von Knochen, Hornabfall, weisse
u. grine Glasbrocken, Schmelz- u. Gusseisen
und alle sonst. Metalle zu den hochsten Preisen
bei Gustav Mann junior,

am Bahnhof.

1 Oberfec. erth. Priv.- ob. Nachhit. Bu exfr. Exp.
©t. u, & an eine eing. P. verm. Kellnerg. 3.

Gin RQogis, beftehend aus 3 Stuben, 2 Kamm.,
Riiche und fonftigem Jubehdr ift gum 1. October
u beytehen Steinweg 29.

Qogis, 32 A, an tinder[. Leute ju verm. Ju
erfragen in ber Grped. b. BL.

Scdh) warne Bieymit Jebermann, auf meinen
Namen zu borgen, e fei aud) wer e8 fet, tweil

idy feine Rahlung leifte.

Sriedridh Schilling.

1 meffingener Thiivgriff, Driider, ift vom
Martt bis nad) ten Bodshdrnern verloren wordben.
®egen Belofn. abzug. . Brauhausgafie 7.

Gin JSagdhund entlaufen, {dwary, auf ber
Brujt einen weiflen Stern, auf den Namen Bons
coeur hovend, Abjuliefern in ber

Kivchner’{den Piegelei.
Bor Antauf wird gewarnt!

Gin Fafden mit Hevingen u. ein Tafdentudy
mit Wurft gef. Absub,  Schulberg 8, 1 Tr.

[m allgemeinen JIntevefje

finben wir uns veranfafit, auf die im beutigen Blatte
enthaltene Unnonce Hes Herrn Gnitay Schwarzidhild in

ambitrg gang befondbers binguweifen. Die angekiinbigten

riginailoofe fénnen wir wegen der grofen unb zahlreidhen
Gewinne beftens empfeblen. Die Reellitdt und Solis
bitdt biefes Daufes ift befannt und dafer nichts natiivs
liger, al8 bie bielen bei Demfjelben einlaufenben Auftrige,
welde ebenfo rafd) al8 forgfiiltiy ausgefilfhrt werben.
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burd) die foliben und fitr bie Intevejjenten
duferft vortheilhaften Cinviditungen gang
befonbers geeignet ift bdie in aller Kinge
wieber Dbeginnende, ftaatlich genehmigte und
garantivte gyofe Geldverioojung,
100,000 Zhaler
eventuell al8 Hauptgewvinn
und fpeciell Gewinne non Thir. 60,000
— 40,000 — 20,000 — 16,900 —
10,000 — 2 4 8000 — 3 a 6000
— 3 2 4800 — 4400 — 3 i 4000 g
— 443200 — 542400 — 11 2 §
2000 — 28 2 1200 — 106 2 800 — [
5 a4 600 — 156 a 400 — 206 a
200 ¢, 2c. bietet diefelbe in ihrer Ge [§
fammtheit und verdient bdiefeg Unterneh, 8
men fdyon deghalb unftreitigy den Borjug B
vor vielen ahnlichen, weil 24,900 Lopje,

3ahl, im RLaufe der Biehungen vefp. inners
nerhalb einiger Monate mit Gewing er= §
jehetnen miifjen. :

Die erfte Biehung ift auf den

21, Juui 0. J.
amtlich feftgeftellt und fojten 3u derfelben

Gange Original-Loofe THir, 2. —

Haibe .

,‘Bicrltl 14 ”n o 15 @gr‘ 5y

®egen Baarjendbung, Poit - Cingahlung &
oder Nachnabme bed VBetraged mwerden bie g
mit dem Staats- Wappen verfehenen Oriz
ginal=zLooje von und verfandt und bdie
amtlichen Pline gratis beigefiigt.

Sofort nady ber Riehung lajfen wiv un-
feven geebrten QJntereffenten die Gewinn-
lijte gugehen und gelangen ebenfo bie Ge-
ivinngelver unmittelbar nach Cntjcheidbung
jur Auszabhlung.

Grfahrungsgemify tvitt mit dem
Hevannahen ded Jiehungs = Terming
cirt Miangel an Loojen cin und Heliche
man, um jojortiger Ansfiihrung der
geneigten Anftrige fidher 3u jein, fid)
Dafdigt divect ju wenden an

8. sacks & Co.

” ”n

b. i weit iiber bie DHilfte ver Gefammt- K| g

Staatd-Cifecten-Handlung in Hambaurg,

Gefudt swird 1
gum 1. Juli ein avbeitfomes Hausmavchen und
eine im Ausbejjern u. Stopfen bewanverte Pevfon |
findet wodentlich einige Tage Bejchiftigung in |

Stadt Hamburg, |

Gine rbeitevin gejucht in der Stirtefabrif |

lange Gaffe 11. i

1 anjtind. NMadchen wird yur Wavtung eines
Rinbes f. b, Nachm. gef. . Ulrichsftr. 28, part.

Ginige  Pfannenfchmiede finven gute
dauernve Accordavbeit auf der Saline. }
Gin veinlidhes ordentliches Dienftmadden wird |
gefucht.  Anmeldungen werden angenommen 1

grofer Sdhlamm 4, 1 T, |
Nachm. wifchen 2 u. 4 Uhr. |

1 Buride als Handlgr. jof. gef. fl. Klausftr, 7. |
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100,000 Ihaler.

al8 guidfiten Gewinn im glitdlichften Falle bietet
die meuejte yom Staate genehmigte und gavan-
iy tivte gl‘nﬁe Geldverloojung.
§ 24,900 Gewinne, betragend ThIr, 1,440,880,
{ fommen binnen wenigen Monaten jur Cntjdeidung
Orifiter Gewinn event.

100,000 Zhaler.

Hauptpreife  Thaler 60,000 — 40,000 —
20,000 16,000 — 10,000 — 2 mal 8000
—"3 mal 6000 — 3mal 4800 — 4400 — M
3 mal 4000 — 4 mal 3200 — 5 mal 2400 —

11 mal 2000 — 2mal 1600 — 28 mal 1200 —
106 mal 800 — 156 mal 400 — 206 mal 200 zc,
Bur nidften 1. Gewinngichung foftet planmégig
1 ganzed Originallod 2 THir,
1 nghté ” ”
1 viertel .15 Sgr.

Diefe vom Staate garanticten Originalloofe find
gegen Ginfendung, Pofteingahlung odber Nachnabme
Ded Betrages von miv zu begieben. Cinev jeben
Beftellung lege den. amtlidhen Biebungsplan unents
geldlich bei, jende piinftiich amtliche Gewinnliften
unb evtheile beveittvilligit jebe Ausfunft. I war
2 fo gliidlid) aud) in Den abgelaufenen Riechungen
burd) Ausjahlung vieler bebeutenden Gewinne meine
A werthen Jntereffenten ju erfreen und beven Bus
B8 fricbenbeit Duvd) aufmerfiome gute Bebieming zu
g8 crlangen. Pein eifrigites Beftreben wird o8 aud
{8 ftiinfrig fein, mir bas gejdentte Vertrauen u er-
& Dhaiten, Da die Riehung gany nabe ift, jo beliebe
B man fid) vedjt bald divect ju wenben an

Gustav Schwarzschild,
Banf- und Wed)jelgejdift in Hamburg,

1 Aufivdrterin w. gef. mmmm@ﬁd[é .
Anit. arbeitjame Weiadchen v. auBerbalb, die im
Rochen u. hauel. Avbeiten evfahren find, mit 2,
4 u. 7idbr. Utteften wiinfden Stellen duvch
Brau Deparade, gr. Shlamm 10b.
RKellner u. Kinderfrauen exhalten Stellen,
mmen weijt nad Srau Deparade.
Kidyinnen, Haud- u. Kindevmidchen, Kellner
und Laufbuvidhen erhalten jogleich u. 1. Juli gute
Stelfen burch Fr. Hartmann, Rathhausg. 13.
Gin orbentl,, zuverldjjiged Midchen wird fofort
sur Aufwavtung gefucht alter Markt 8, 2 Tr.
Gin junges Waddyen von auferhald fudt
Otellung al8 Rinbermddchen. Ju erfragen
Oetftitrafie 28, part.

Gefucht Ober - u. Bimmerfellner 1. Kellner-
lehrlinge. Ndbhered  Fr. Binnmeweiss.

Ctellen juden: 1 Sdyreib., 18 J. alt, 1 uny.

Hausnr., 35 3. alt, 1 Portier, 1 Reifef., 2 Laufb.,

audy anft Mavchen f. j. Wirthfdh. paff. Ndh. b.
$r. Binneweiss, gr. Mirkerstr, 18,

it Kiide und Hausdavbeit wird den 1. Juli

ein orbentlidies Wridchen gejudht

DBritberftrafe 13, 1 Tr.

Widytig fiir BVicle!

Gin ordentl. Dienftmidden fucht
Letpsigeritr. 103, im Hof. €. A. Hofmamn,

- Nadler=Gefiilfen
| werden bei dauernder und [ohnenber Arbeit jum

fofortigen Antritt gefucht. Offevten unter L, B,
' poste restante Leipsig.

1 nigt a1t funges Widdhen, in b. Ritde erfabhr., f.
1. 3ult Stelle. Bu exfr. gr. Sanvberg 14, 3 Tr.

1 ovventl. Miidchen, welcyes in allen Hiiuslichen
Rvbeiten erfahren, fudht sum 1. Suli eine Stelle.
Niberes Leipgigeritr. 35, im Pofamentievgefchift.

Gine tiidtige Wafd)fran wird jofort gefucht in
ver Wafchanitalt des Waifenbaufes.

~ Rodhinnen, Haus -, Bichm., Knechte, Guken jucht

‘E." Bob. Lohn Fr. Fleckinger, . Shlamm 3.

1 Wohnung, im Preife v. 40 — 50 F, migl.
part., twird ju Widaelis, Mitte der Stadt, ju
miethen gefucht. Adreffen unter . W. in der
Gped. b. BL. nieveryulegen.

Gine Dame fudht jum 1. October ein Logis
beftehend in 1 Stube, 2 Kammern u. Kithe ober
2 Gtuben, 1 Qammer u. Riiche. Adrefjen unter
Chifire W, W. find nieversul in b, Erp. b. BL.

Gine Wohnung von 2 St., 2 —3 Kamm. u.
Kiiche nebft Bubehir wird von jungen Leuten bis
1. October ju miethen gefucht. Bu erfragen

Leipsigeritrage 49, 1 ZTr.

1 Wohn. v. 25—40 Z w. v. 1 P. anjt. Leuten
3 1. Juli gum. gef. Adr. A, 1, abyg. in b. Exp.

3 Stuben, 3 —4 Rammern, Riicdhe 1. Subehir
gum 1. October gejucht, Preis 115 —120 %
Offevten unter Y, F. 10O, in b. Exp. nievers.

Cine freundlihe Wolhnung, beftehend aus
2 Gtuben, 3 Kammern 2c. und verjhl, Entree,
wombglidy in ber Nihe e Waifenhaufes, wird
von etnem piinttlichen Miethesahler (Beamten)
WMichaelis b. 38. yu miethen gejucht.

Offerten exbitte ich poste restante Halle a/S.
unter Chifire B[, R,

1 Paav vul). finder(. Qeute fuchen jum 1. Juli
©t, 1 0b. 2 &, & od. Kechgel., womdgl. nicht 3u
entf. u. vornh. Offext. u. W, W. in d. Exp. abjug.

Freundl. angen. Wohnung ift an jtilfe finderl.
Metether 1. Juli ju verm. Klausthor-BVorftadt 8.

Wiv madyen hierdurd) auf die im heutigen Blatte frehende
Annonce der Herven S, Steindedfer & Co. in Hamburg
bejonbers aufmertiam. ©8 hanbelt fidh hier um Originals
Loofe gut einer o reidhlich mit Hauptgewinnen ausgeftatteten
Berloofung, daff fidh and) in unjever Gegend eine fehr
lebhafte Betheiligung vovausfeen (Aft. Diefes Unters
nehmen verdient um fo mehr dad volle Vertrauen, ins
bem bie Deften Staatdgarantien geboten find und andh

Jn alfen Brandyen, indbefondeve aber bet Begug |
ver aflgemein beliebten Oviginal- Loofe, vedhtfers|
tigt fidy bad BVertrauen einerfeitd durc) anerfannte
Solidvitit ber Firma, anderfeits duvd) den {ich|
bievaus ergebenden enmovmen Abfas. Die wegen |
ihrer
Tung Adolph Haasd in Hamburg ijt Jevermann
ouf's Warmite zu empfehlen, und maden wiv

auf die heute in unferem Blatte erfchienene Ans |

nonce obigen Haufes befonders aufmertjam.

Biintlichteit befannte Staats-Effecten-Hand- |

vorbenannted Hausd dburdy ein ftetd ftreng veelled Handeln
und Auszahlung zablreidher Geminne allfeits befannt ift.

= s
$odit beacdhtensdwerth

fitv alle Diejenigen, welde geneigt find auf
eine folibe und Grfolg verjprechente Weife
bem ®liide die Hanb ju bieten, ift die im hen-
8 tigen Blatte exjchienene Annonce des Haujes
@ Bottenwieser & Co. in Hambnrg.
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RUDOLF MOSSE in Hialle,

officieller 2Wgent fammtlicher Feitungen.
Hicrdurd) beehre ih mich, bie evgebeme Wittheilung zu madjen, dbaf iy, vevanlafit durch den in Halle und Umgegend ftetd wachfenden

Kunbenifreis

hiecfeldft ,, gv. Berlin Rr. 114

cine Filinl=@rpedition meines Jnjtitnts

ervichtet Habe, beren Leitung Herr Max Heferstein iibernommen hat.

Gejciits =Pringip: Promptefte und epactefte Befdrberung jebed Jnfertions - Auftrages fitr alle in- und auslinbifhen Beitungen 2c. am
Tage bes Ginganges, ju Oviginalpreijen, ohne Koften, ofne Spefen. — RKoftenanfdhldze werden bereitwilligit aufgeftellt. — Beitungs-Cataloge gratis.

er grofere Theil der [oblihen Koniglidhen Behorden, Magiitrate, Cifenbabhn-, Wetien- und
anderen Gefellfhaften, fowie der Hevven Nedtd-Wnwdlte, Gutsbefiser, BVanquierd und fonjtiger
Suduftriellen und Wrivaten, betraut bereitd fortgefelst mein Jnftitut mit der BVejorqung ibrer

RUDOLF MOSSE,

| officieller gent fdmmtlicher Jeitungen.
Filinl=Cxpedition tu Halle, gr. Vevlin Jv, 11,

Befannfmadhungen.

Gine grope Partie uviidgejetter Kleiveritofie,
jowic angehaujte Nejte von veridicdenen Artifeln
unjeres Lagers, verfaufen wir um damit ju rawmen ju 8

RTETR

Gebritver Safomon, qv. Ultidhéftrafe 4.

febr billigen ‘Preifen.

Amerikanische fliissige YWichse.

Dicje in Anievifa diblidye Stiefelvidie ift, unter mogliditer BVevmeidung dev Siuve

und Wnwendung dev feinften Fettjubjtans, gewijienhoit demijdh beveitet,

3 Dedarf

wny cined gevingen Anftragd, um duvd) Biiviten einen laddahulidhen Glany Herboyzuz

bringen.

In Flajden & 21,

Alle Neparvatuven an Ndahmajhinen werden jhuell und griindlid)y unter

billigiter BVevedhuung andgefiihrt duvd

Wilhelm Keulmann, JMedanifer, grv. Wridsitraje 11.

Sgr. empfichlt

Albert Schliiter, gr. Steinjtraje 6.

Grofe Kieler Fett-Bitcklinge,
frijhe Sendung, empiichlt
G. Friedrich., MNarft 15.

1 gebr. Sopba ju verl. lange Gaffe 25.

Gine gute Bioline ift ju verfaufen
gr. Marferitrafe 26, im Contor.

Die Hallefche v. SDrei)f;aupt"f&)e Chronit, Dbejt.
in 2 Bd. nebft einem Anbhange von Bildern u.
Beidnungen zu verl. Billberger Weg 5b.

1 gv. Schinticdrant su vert. Bbllberg. BWeg 5b.
Gin gebrauchtes Doppelftebpult nod) gut
erhalten,

cine Partie feeve Wleinflafchen find billig
3u verfaufen Dreiteftrafe 19.

Mitreuter’sche Wanzen=-Tinctur,

Das bereitd anerfannte bejte Miittel Jur ging=

lidgen Wertilgung dev Wanjen, empiiehlt in

Slajden nebjt GebraudiSantveijung a 5 Sgr.
Albert Schliiter, gr. Steinjivaje 6.

Pianinod und Harmoninms
in vovziiglicher Auswahl bei E. BVenenanit,
Mauergaffe 6, part.

SHandiverfer : Meifter - Verein.
Treitag, d. 9. Suni Abends 8 Uhv in ver Tulpe.

i| 1. Bortrag der meuen Paaf= u. Gewidhtd-Orbs

nung nebft Verlegung derelben.
II. Vallotage neuer Mitgliever jur Borjdugbant

AR Yol 'EVAE E) A 8§
NEUES THEATER
i Halle a/S,

Donnerstag den 8. Juni 1871. Oaitipiel bed
Fel. Mavie Holland, des Herrn Joj, Wag=
ner,  ,Oie Sauberflote.”  Grofie Oper wm 4
Ycten von W. A. Mogart. Tamino — Herr
Xoj. Wagner., Konigin  der Nad)t —  Frelo
Hollaud.

Jamilien =Jtadjricien.
Geftern frith 4 Ubr ftard in Dresben, nady

s lingever {dhwerer Rrantheit, tm 44. Yebengjabre,
4 | unfer lieber jiingjter Bruver, Walter Delbriid,
& | was wir thetlnehmenden Freunbden hicrmit anjeigen.

$alle, dent 7. Juni 1871.
line Hohl geb. Delbriid,
©auititeraty Dr. Ernjt Delbriid.
Hedwig Drpander geb. Delbriid.

Wolfstichen:
I Hiridsitrage v, 15,
Donnerdtag: Grvaupen mit Rindileifch.
gt. llridsitrape v, 21
Donnerstag: Bierjuppe, Carbonade mit Salfart.

Wafferftand der Saale
an ber Schiffichlenfe u Trotha bet Halle.
am b. Juni Abends am Unterpegel 4' 4%
am 7, Juni Porg. am Unterpegel 5 —*

Gfiv bie RNebaction verantwortlih O. Bertram. — Drud der Budydruderei des Waifenhaufes.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1871
	06
	08
	8.6.1871 (No. 131)
	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Seite 700]

	Bekanntmachung.
	[Seite 700]

	Zur Tagesgeschichte.	
	[Seite 700]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 694

	Programm für den feierlichen Einzug der Truppen in Berlin.
	Seite 694

	Die Einführung der Communalsteuer.
	Seite 695

	Polizeiliche Bestrafungen.
	Seite 696

	Den Verschönerungsverein betreffend. (Eingesandt.)
	Seite 696

	Vermischtes.
	Seite 696

	Abgang der Bahnzüge und Posten von Halle.
	Tabelle 697

	Beobachtungen der königl. meteorolog. Station zu Halle.
	Tabelle 697

	Bekanntmachungen.
	Tabelle 697
	Seite 698
	Seite 699
	Seite 700







